Michael Thomas Harbuck


Valerieweg 4


D-69118 Heidelberg








An


Herrn Heckmann


Hauptdirektor des Arbeitsamt Heidelberg


Kaiserstraße 69/71


D-69117 Heidelberg





							Den Sechszehnte Februar, 2000








Sehr geehrter Direktor Heckmann;





Vor allem möchte ich Ihnen und ihre Mitarbeiter da an dem Arbeitsamt herzlich danken; für die Hilfe, die Unterstüzung, und die Aufmunterung, die Euere Gegwart den Arbeitsuchenden offen angeboten stehen.  





Zwar ist diese, Ihre, die jetzt meine Gesellschaft dem Rauchen schwer zu entbinden.  Jedoch, es ist mir bewußt, dass öffentliche Gebäuden Rauchfrei-Zonen erklärt wurden.  Würden Sie dementsprechend das Rauchen  in dem Pfortekammer des Ihren zugetrauten verbieten?  Nicht nur werde das Arbeitsamt in hohem Maße nach besserem riechen und aussehen; zusätzlich wird dieses Wohlhaben auf die Leute, denen Sie helfen vermögen, übertragen.    





Ein gesunder Mensch/Arbeiter fühlt sich besser, demfolgend führt eine heitere Stimme und arbeitet tüchtiger, was den Firmen, Arbeitsgebern zugünsten ist, was die Ökonomie, und Land aufbessert.  Die Gesundheit und Körper stehen immer auf der ersten Sprosse an der Leiter des Hinaufstrebens.  Kleinigkeiten, deren Einleiten Sie verhelfen, wachsen verhältnismäßig schnell in gutes, und in wahrnehmbares.  





Ich bitte Sie, wenn nur aus Höfflichkeit Euren Kunden gegenüber, neue Maßnahmen aufzunehmen.   





Viele Dankwörter,








Michael Thomas Harbuck











re: Arbtsamt


